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* Sonnabend den 29. Februar 1840. 


Chronologiſche Zeittafel. Bun 1 890856 . Collegen, die im Jahre 
„Februar 1766. Der vertriebene Polen-König Stanislaus] 1740 im Raths⸗Collegio waren (wie einzelne Bez 
20 einst; Miede zu Täneville = Hiver. d läge dies darthun) das Zuverlaͤſſigſte. Es ift daher 


ebruar 1468. Gänſefleiſch eom Sorgenloch, bekannt Autorität genügend vorhanden, um das, was er 


unter dem Namen Johann Guttenberg, Erfinder der aus jener Zeit muͤhſam ſammelte und frei 
Bud it, ſtirbt zu Mainz. 1 nd aufzeichnete, 
ee Mega y nia 4 Preußen Friedrich I. als treu und autentiſch der Veroͤffentlichung zu uͤber⸗ 
fürbe, geben und der Vergeſſenheit zu entreißen. Einige 
Le wg e Pr fid zu Elba ein und andere Nachrichten aus der frübern Zeit, insbeſondere 
nach Frankrei uruck. * e 
E Februar 1786. Erdbeben in Oberſchleſien. den Weinbau. unſeres Orts betreffend, werden, ſo⸗ 
„Februar 1631. Seit zu Grünberg, welche von 10,000 viel die rathhaͤuslichen Acten ergeben, nachtraͤglich 
inwohnern nicht weniger als 7000 hinwegraffte. beigefuͤgt werden. 
Grünberg, d. 25. Febr. 1840. 


Otto. 
Grünberg vor 100 Jahren. 


fg; Angeregt durch die im hieſigen Wochenblatte er-“ Grünberg, angeblich 1320 von Henrici Fidelis 
ic nenen „Beiträge zur Geſchichte Gruͤnbergs“ barf|erbout und geſtiftet, wurde fpäter ein fürſtliches 
und offen, daß ein Ruͤckblick auf den ſtatiſtiſchen Cammergut. Das Jahr in welchem? iſt nicht an⸗ 
Stadbewerblichen Zuſtand des Jahres 1740 unſererſgegeben. Im Jahr 1596 erkauften Rath und Gez 
ftin t vielen unſerer Mitbürger nicht unmillfommen meineftabt von bem Kaifer Rudolph ben Pfandſchilling 
Stad chte. In dem Beſitz der von dem um die (herrſchaftliche Regalien) für 13,000 rthlr. Im 16., 
Fate verdienſtvollen Buͤrgermeiſter Kaufmannſnoch mehr aber im 17. Jahrhundert betrafen die 
tini Offenen Privat⸗Notizen und mit Benutzung Stadt und Vorſtaͤdte bedeutende Brandſchaͤden. Um 
inet Actenſtuͤcke der hieſigen rathhaͤuslichen Re- nur einige deren anzuführen, fo. brannten 1582 
bu ſind mir die Materialien Behufs dieſes zwei Drittel und 1627 die ganze Stadt, ingleichen 
ines gegeben, die leider nur noch zu viele Lücken zu] 1631 und 1638 jedesmal ein Viertel der Vorftädte 
bach vollſtaͤndigen Tableau offen laffen. Kaufmann, ab, fo wie im Auguft 1651 Stadt und Vorſtaͤdte 

um er im Jahre 1745 von Friedrich dem Großen in Aſche gelegt wurden. 
"oet Urgermeifter hieſiger Stadt ernannt wurde, Wie überall, fo erfuhr auch Grünberg theure 
ET Ote, ba ihm bie rathhaͤuslichen Acten über den und wohlfeile Zeiten. Der Scheffel Korn galt im 
der Stadt des Jahres 1740 wenig Aus- Jahr 1617 6 iL, 1621 8 rl, 1622 fogar 20 rl., 


L 


- 1625 9 tL, worauf angeblich bie Peſt erfolgte und|preife ſtanden durchſchnittlich: Weizen der i 
7000 Menſchen bingerafft, fo wie 1640 eine großeſbresl. Maaß 2 rl. 15 fgr., Roggen 1 rl. 15 fü 1 
Hungersnoth gekommen und vielen Jammer verbrei:| Hafer 15 fgr. Gebraut wurden 122 Gebräu 
tet haben foil. Als wohlfeile Jahre find die Sabre|su 27 Achteln. Die Cämmereis Güter bewir 
1628, 1686 unb 1721 bezeichnet, wo der Scheffel ltete der Magiſtrat durch ben Rathmann Krug, dn 
t 


cadi 
e, 100 
rS. 


Korn mit 90 fgr., 1792 mit 12 fgr., 1723 mit|Grtrag berfelben ift in der im Original vorlieg 

14 fgr. und 1730 mit 22 fgr. bezahlt wurde. Von, Geld⸗Einnahme bei bem Stadt: Rent AM 
1720 bis 1727, mithin durch 7 Jahre, werden alsſder Stadt Grünberg, von dem Kent? H 
febr geſegnete Weinjahre bezeichnet. 1720 galt dasfnehmer Carl Andreas Jaithe pro 174 


Quart Wein 6 pf. Ein Theil vorſtehender Nad: enthalten. 
richten gruͤndet ſich nur auf muͤndliche Ueberliefe— 


zungen oder Privat: Chroniken. í Gie ift einzeln fpecificirt unter folgende pan 


Zu ben Zuftänden des Jahres 1740 übergebenb, Rubriken gebracht: 
fo enthielten die Stadt und Vorſtaͤdte 822 Feuer: E 
ſtellen, darunter 35 Öffentliche Gebäude, 3 Gaſthoͤfe, 1) Xn verbliebenen Beftand 
6 Schanffrüge, 28 bürgerliche Vorwerke, 8 Mehl-] AUS der Rechnung v. 1739 
mühlen, 4 Walt- und 2 Lohmühlen. Nur ein 2) An eingelaufenen Bur⸗ 
einziges Bürgerhaus hatte nebſt 9 publiquen| . gerrechter . . s.. 
Gebaͤuden Ziegelbedachung. An Feuerloͤſchgeraͤthen 3) An Metz⸗ ober Brauthalern 
beſaß die Stadt 6 Feuerſpritzen, 42 Waſſerkuffen 4) An Standgeld von Jahr: 
auf Schleifen. Die Roͤhrleitungen ſpeiſeten 32 maͤrkten 
Waſſertroͤge und außerdem lieferten 10 Brunnen!) An woͤchentlichen Markt: 
unb 2 Plumpen Trinkwaſſer. Stadt und Vorſtaͤdtef rechten 
zaͤhlten 3494 Einwohner. N 6) Un: eingegangenem Stadt: 
9i n it evf. i it, b. i r, 30 ei > 
fole 8 „ fo PET. Arne 7) An Stadtkeller-Pacht 
Progreſſion fortſchreitend, dieselbe nach 100 Jahren bis|B) An Pachtgeld von der 
auf mehr denn 30,000 Einwohner anwachſen!! Plankmuͤhle * 
Copulirt wurden 30 Paar, geboren 91 und ſtar⸗ 9) dito von der weiten Mühle 
ben 111, folglich minus 20. Die Zahl der Burger 10) An Erbzins von der pa: 
belief ſich auf 884. Die privilegirten Innungen permüble . . , . . 
beſtanden in 12 Kaufleuten als SBubenberecbtigte; 11) An bezahltem Metz- ober 
— 53 Brau-, 20 Fleiſch⸗, 20 Brot: und 24 Schuh- Pachtgetraide . 
bankberechtigte Individuen. 9tádflbem eriſtirtenſ 12) An Salzſchank⸗Zins 
noch 17 geſchloſſene Gewerke, unter denen das 13) An Zins von der Ger⸗ 
Tuchmachergewerk 466 Meiſter und 94 Gefellenl berwalte 
zählte, welche auf 373 Stühlen 9468 Stud Tuche 14) An Pachtgeld von dem 
verfertigten, und zwar: 3 Siegler als der beflen| . Ober ⸗ und Nieder⸗ 
Gattung, à St. im Werth von 15 — 17 rl., 373 Kretſchm 
St., 2 Siegler, im Werth à St. von 9—10% tL, 15) An Pachtgeld von der 
8878 St. und 1 Siegler, im Werth à St. von Oderfiſcherei gen. 
8—8% rL, 217 Stück. Von der Geſammtzahl 16) An Gras Zins 
wurden außer Landes naͤml. nach Leipzig 3633 St., 17) An Walkgeld (Walkgroͤ⸗ 
Naumburg an der Saale 663, Frankfurt a. M. 973, ſchel) von dem Tuchm.⸗ 
Frankfurt a. d. O. 340, Danzig 542, Polen 843, Gewerk Nene 
zuſammen 7003 St. bebitirt, der Neft von 2465 St. 18) An Silberzinſen . 
im Lande verkauft und verbraucht. Die Wolle lie- 19) An bezahlter Melkpacht 
ferte Polen mit und Schleſien mit 7 
pro Stein im Preis von 4—6 rl. Die Getreide⸗ 
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% und zwar 20) An Wirthſchaftsgeldern 1308 11 7 "1 
Latus 3930 rl. 13 [gt- 2% 
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Transport 3930 ttl. 13 fgr. 2% 


A) An verkauftem Wein 
25 und Doft s . LI * * 
x An verkauften Ziegeln. 
An verkauftem Holz u. 
) 5 . à $ 
n Tanz-Impo 
4 An Schuß: Geldern 

An verkauften wuͤſten 
tellen ee 

5 An verkauften Fiſchen 
An bezahltem Abfahrts⸗ 
39) elde . . . * s . 
An refundirten Wirth: 
ſchafts⸗ und anderen 
) eldern . p 
An Grundzins von dem 

m aſthofe 3 Berge . 
An erhobenen Geldern 

s bem Natbhaus . 
An eingegang. Damm: 
bau⸗Speſen : 


i 
) Yn Intereſſen unb Sun: 
) ations⸗Geldern 
N Aemtern und Dienft: 
3) Koldungen in 
„Die verſchiedenen Hand⸗ 
ftt, als Schmiede, 
mer, Böttcher, Tiſch⸗ 
e Buchbinder, Schloſ⸗ 
4) $i: Glaſer 1c. dus 
5) sir ttrbolg einzufchlagen 
6) UN verfertigte Schindeln 
Dg hrholz⸗Speſen 
8j Rabten⸗Speſen 
9) An cſongkehr⸗Speſen 
Am cciſe und Acciſe⸗ 
10 ts⸗Nothduͤrften 
m An Hauszinſen 
" bezahlten Sportel⸗ 
gelben von Kanzleien 
PW bief. Stadt⸗Gericht 
Stebbäͤusliche Canzlei, 
feuer = und Rent 
ts⸗Nothdürften 


19) 


Latus 3498 rl. tfgr. 1 pf. 
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699 rl. 23 far. 
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Transport 3498 rl. 1 ſgr. pf. 


13) Seifenſieder-Speſen 3 15 "n 29 t 
14) Heu, Grummt, Schnit⸗ 
ter⸗Speſen . 60 % 12 „ — „ 
15) An Liefergeldern Mee, 
16) An Fuhren⸗Speſen * 31 5 4499 
17) Un Boten: € pefen US 195, 3 "no 8:5 
18) An Geſchenken, Neuz y 
jahrs- unb andern Diss 
eretions: Spefen . 488 „ — „ — „ 
19) Aa Almoſen ; 28 „ 13 „ 4 % 
20) An Erfriſchungs-Speſen 44 „13 „ Au 
21) An bezahlten Capital. 
unb Gautionen . (9688 HATT $5 
22) An ertraotbinairen Aus: 
gaben „ . 884, 9, 6 „ 
5715 tl. 3 ſgr. 11", pf. 
Einnahme 5991, 8 „ 10 „ 


Bleibt Ueberſchuß zur kuͤnf⸗ 

tigen 1741jährigen Red- 

nungen Fans ROTE 276 rl. 4 jar. 10%, pf. 

Als bemerkenswerth ift hier noch beizufügen, was 
die Stadt im letzten Jahre der Kaiſerlich Oeſtreichi— 
ſchen Regierung an landesherrlichen Abgaben zu 
entrichten halte. ' 
1) Ad Fundum Suppletorium 4125 fl. 34 fr. 
2) An allgemeinen Landes-Noth⸗ 


durften neee 1378 „, 12 „ 
3) An Tanz-Impoſt-⸗Reluition. 417% 58. , 
4) An Remonte-Geldern und rez 

luirte Recruten . 1875 1 


5) Zu der ausgeſchriebenen Ver⸗ 
moͤgens- und Tuͤrken⸗Steuer 1200 
6) An Acciſen ſind eingekommen 
und nach Abzug der Beſol⸗ a 
dungen abgefuͤhrt worden 5502 „ 17% pa 
i 13856 fl. 73, „ 
Hierauf eine Bonification vom 
General=Steuer = Amt erhalten 
Stem wegen des 
Waſſer⸗Schadens 700 fl. ab 2059 ft. 
Verbleibet 11797 fl. 7% kr. 
Wenn hierzu bie Verpflegungskoſten der ein- und 
durchmarſchirenden Preuß. Truppen, Vorſpann, Lie- 
ferungen ꝛc. nach einer in Acten befindlichen Rech— 
nung auf den Zeitraum v. 16. Dec. 1740 bis Ende 


— 


" 
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Juni 1741 — 15769 Gulben; 52, Kreuzer 1% Hel) Herr F. wurde von feinen Freunden eingelab“, 
ter betragend — binzukommen, : fo wird man ſichſmit in bie Geſellſchaft der Frau v. C. zu gehen. 
überzeugen, daß die Bürger der Stadt an Laſtenſſchlug es ab und fügte hinzu: „man frieret bei ith 
und Abgaben zu jener Zeit, wo. ungluͤcklicherweiſeſes liegt immer nur ein Klotz m Ofen.“ ide 
der Weinſtock total erfror, uͤberhürdet wurden. Um wurde der Dame hinterbracht. Einige Zeit nad 
nur einige Einquartirungen namhaft zu machen, ſo machte ihr Herr F. einen Beſuch. Als der Kammel 
rückte am, 16. Dec, 1740 das Schwerin'ſche Inf.⸗ diener ihn meldete, rief Frau v. C. ganz laut, "ui 
Stegimzz-bie erſten Preuß. Truppen, die Gruͤnbergſder Beſuchende es hören konnte: „Ein Klotz mehr! 
' fab, bier ein, welchem Artillerie und am 7. Jan. 1 
1741-ba8 Leib: Carabiner: Reg. folgte. Die erſten 
zu Ottmachau gefangenen Oeſtreichiſchen Officiere 
in Begleitung des Major v. Grumbkow uͤbernach⸗ 
teten hier am 28. Jan. Faſt taͤglich nahmen ein⸗ 
zelne bedeutende Commandos Quartier bis zum 
23. Febr., wo das 3. Preuß. Armee-Corps nach 
Schlesien einruͤckte. Das hierzu gehoͤrige Truchſiſche 
Inf.⸗Regim. blieb vom 23. Febr. bis zum 27. bier. 
Ihm folgte das 1. Batt. des Leib⸗Regim., ſodann 
das Münchow'ſche Inf.⸗Reg., dann das 2. Batt. des 
Leib⸗Reg., zuletzt das Camas'ſche Inf.⸗Reg., wel: 
ches 8 Tage hier blieb und den vorangegangenen 
Regimentern zur Belagerung Glogaus nachfolgte. 
Die uͤbrigen zu dieſem Corps gehoͤrenden Truppen, 
das Glaſenap'ſche, das Prinz Leopold'ſche, das ' Kalk⸗ 
reuth'ſche, das Prinz Dittrich ſche Regiment nebſt 
24 Esquadrons Cavallerie marſchirten, nach der in 
Acten verzeichneten Marſchtoute, jenſeits der Oder 
nach Glogau. Daß des Königs Majeſtaͤt bei feinem 
erſten Eintreffen in Schleſien durch Grünberg ge: 
kommen und bei dem Herrn v. Hocke in Deutſch— 
Keſſel zu Mittage geſpeiſet, wie behauptet wird, da⸗ 
von findet ſich in den Acten nicht. die geringſte Spur. 
Selbſt die genau geführten Vorſpannliſten, enthalten 
von einer ſolchen Tour des Königs nichts. 


Fortſetzung ſolgt.) 


Seltſame Todesanzeige. 


Im Baieriſchen muß in den Todesanzeige y, 
merkt werden, ob der Verſtorbene in ſeiner 5 ap 
beit ärztliche Hilfe gebraucht babe oder nicht. | ^g 
Anzeige bon bem Tode eines Bauern, ausgeſtell us 
dem fanborate des Dorfes, lautete: „Am erſten d. 
ſes Monats ſtarb der Bauer N. N. mit Hilfe ' 
Landarztes.“ 


! Mannichfaltiges. 

„Der koſtbare Brautkuchen (Bridecake) der 
nigin Victoria wog, wie die Zeitungen erzaͤhlen el 
Pfund und wurde von dem erſten Hofbaͤcker gelit dt 
der auf demſelben eine Allegorie in Zucker angel m 
batte, Ein junger Mann in einer Tunica, W die 
blos durch ſeinen Schnurbart auszeichnet, reich " 
Hand einer ſchoͤnen Königin mit Krone und m 
um fie zum Altare zu führen, während Milt 
mit dem Dreizack und der Lanze Großbritann inet 
dieſe Verbindung weihet. Das Ganze iſt von pn 
Roſenguirlande unb einer ſchönen Draperie umo jt 
Der bekannte Doctor Follenius aus Dar f ij 
ift mitten im Waſſer verbrannt. Das Dampf, 
auf dem er von Newyork nach Bofton zuruͤckkehren m 
gerieth in Brand und, über 100 Paſſagiere DEU pe 
das Leben. Man hatte Baumwollenballen zu 1100 
an die Dampfmaſchine gelegt, ſo daß ſie Feuer find 


w Anekdoten. 
„„Wie bekommt Ihnen der Sprudel?“ fragte ein 
Arzt eine Nod: Dame, 
Dame. Nickt gut, lieber Doctor; ber erfle Becher 
macht mir Beklemmungen, Uebelkeiten, oft Erbrechen. 
Arzt. Auch der zweite? in Schwiebus gaͤnzlich aufgehoͤrt und ſomit iſt der dl 
Dame. Nicht fo, da geht's beffer. ſundheitszuſtand dieſer Stadt völlig wiederbergeſt 
Arzt. Nun, willen Sie was, meine Gnaͤdige, 
ſo wollen wir den erſten künftig weglaſſen. Auflöſung der Charade in ro. 8 
} der wald. i 
D ^an p na 
Verlag von M. W. Siebert. — Druck von Levyſohn & Siebert. | 
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Laut amtlicher Anzeige bat der Typhus abdom) gy 


Intelligenzblatt zum Grünberger Wochenblatte. 
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Angekommen e Fremde. FE 
| Den 22. Februar. Im ſchwarzen Adler: Herren Kaufl. Schuch a. Leipzig, Nitſchke a. Bres⸗ 
aM — Den 23. In drei Bergen: Herren Kaufl. Fellner a. Hamburg, Wiesner a. Croſſen, Bres⸗ 

Wt a, Reichenbach, Hetzold u. Krüger a. Magdeburg. — Im ſchwarzen Adler: Herr Wirthſchafts⸗ 

Inſpect. König a. Langheinersdorf. — In der goldnen Traube: Herr Saum. Leidgeb nebſt Frau a. Glogau. 
= Den 25. In drei Bergen: Herren DOeconomie⸗Commiſſarius Ahlemann a. Glogau, Kaufl. Neus 
mann a. Stettin, Krogmann a. Oldenburg u. Mentzel a. Frankfurt / OD. — In der goldnen Traube: 
err Kaufmann Jahn a. Frankfurt, — Den 26. In drei Bergen: Herren Kaufl. Heſſelberger a. 

Es ^ Stern a. Breslau. — Den 27. Herren Maler Rehberg a. Sprottau u. Kaufmann Mofer 
» Berlin, 

"de Die Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Hat mit dem Schluffe des Jah⸗ 
Wh 1889 das dritte Jahr ihres Beſtehens zurückgelegt, und macht hinſichtlich ihrer Geſchaͤfts-Ereig⸗ 
hilfe im Vergleich zu bem Jahre 1838 die angenehme und dankenswerthe Erfahrung, daß fie nicht al^ 

zen wachſend fortſchreitet, ſondern fid) ferner anſehnlich zu erweitern verſpricht, je mehr ihre Bor- 
lage im deutſchen Publikum bekannt werden, — Von der Vergangenheit auf die Zukunft zu ſchließen, 

15 nach Ablauf der von dem erſten fuͤnfjaͤhrigen Cyclus noch uͤbrigen 2 Jahre mit Recht eine 
Mot unerhebliche Dividende für die auf Lebenszeit Verſicherten zur künftigen S3ergütigung zu 
arten, f 98 SEU 1 22: 

Es ergab fid) Ende 1838 ein ſchwebender Riſied von zwei Millionen und 272,100 Thalern 
unter 1985 Perſonen, und es waren 20 Perſonen mit 18400 Thalern geſtorben. — Im Jahre 1839 
naldeten fih zur Verſicherung 916 Perſonen mit Einer Million und 51,900 Thalern, und 

ach Abzug von Ausgeſchiedenen, abgelaufenen Policen, nicht zur Aufnahme geeig⸗ 

300 gefundenen Perſonen und 32 Verſtorbenen mit einem verſicherten Capital von. 

00 Thalern zeigt ſich ein reiner Zuwachs von 639 Perſonen mit 750,300 Tha⸗ 

n, demnach 264% Perſonen mit Drei Millionen und 22,400 Thalern 
Ende 1839 als verſichert erſcheinen. a : E 

0 Geſchaͤfts-Programme, Antrags⸗Formulare und ſonſtige Erlaͤuterungen ſind die Agenten der 

| eſellſchaft, ſo wie der Unterzeichnete ſelbſt, im Bureau Spandauerſtraße Nro. 29, zu ertheilen ſtets bereit. 

[8 Berlin, den 22. Januar 1840. à TR. 

| í Lobeck, General⸗Agent der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchafk. 

Gefen Vorſtehende Ueberſicht von der bisherigen Wirkſamkeit der Berliniſchen Lebens-Verſicherungs⸗ 
ene bringe ich hiermit p Öffentlichen Kenntniß. : 

"i^ ruͤnberg, den 28. Februar 1840. IT d iua 
8 g CE. Hellwig 


Agent der Berliniſchen Lebens ⸗⸗Verſichekungs⸗Geſellſchaft. 


ER Verpa 


tung des Nathskellers zu ſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 

i . unter den mehreren Bietern die Wahl vorbehal⸗ 

i der hieſige Rathskeller mit der darauf ruhen: ten wird. Die der Verpachtung zu Grunde ge 

Sch Befugniß des Wein:, Bier⸗ und Branntwein⸗ legten Bedingungen liegen von dem 1. Maͤrz c. 
der ankes ſoll vom 1. Juli d. J. ab anderweitig ab hier zur Anſicht.“ l - 

b pachtet werden. Der Bietungs⸗Termin iſt auf Deutſch-Wartenberg, den 16. Fedruar 1840. 


den 14. Marz d. J i Uhr it E 
: 3 d. J. Vormittags 9 Uhr auf hie⸗ Das Herzogl. y hſchaf mt. 
dem Stoffe anberaumt, zu welchem Paitin- : 


1 
* 


1 


1 E Bekanntmachung. a. 
Oer Rechnungs⸗Abſchluß der biefigen Sparkaſſe pro 1839 gewährt nachſtehende Ueberſicht? 

in nahme. r ; 

1) An Beftand ult, Decbr 1838 599 ttl... 9 ſgr. — pf. E 
2) An directen Einlagen incl. Nachſchuͤſſen 2881 = 19 = 85 HE 
8) an inbirecten Einlagen durch nicht ers 4 


bobene Sinfen 160 = 21 = 8: 
4) An Quittungs⸗Gebuͤhren 72 7 —3 
5) An Zinſen für angelegte Capitalien 256 ⸗ 28 —4 B 
"dt $905 rtl. 25 fo, 4 - 
Ausgabe. / 
1) An zuruͤckgezahlten Einlagen 1080 rtl. 3 fgr. 10 pf. > 
) An Zinſen denen Einlegern 
a. baar 38 rt. 12 for. 8 pf. ; 
b. durch Gutſchrift 160 rt. 21 far. 8 pf. 199 rtl. 4 ſgr. Apf. "a 
3) An allgemeinen Unfoften 14 2: 26 = — =: i 
4) An angelegten Gapitalien 2200 = — 3 —-: | 


| "ep 3494 vi; tfan 2i. 
Blieb ult, Dezb. 1839 Beſtand 4tt rtl. 21 far. 2 . | 
Hierzu die Activa, in hieſigen Stadt⸗Obligationen beſtehend 7200 = — = —, 
` unb das Mobiliare 24 = 17 = 74 | 
Zufammen 7726 rtl. 8 fgr. 8 | 

Die Paffiva oder das Guthaben ber 2 

Einleger beſteht in 7651 rtl. 22 fav. 1 pf 

Hierzu der Reſerve-Fond pro ult. 


Decbr. 1838 2241754711 s 


ab 7672 4 = — 


d Folglich Ueberſchuß zum Reſerve⸗Fond 54 rtl. 4 fgr. 8 0 | 
Nach der allgemeinen Ueberſicht haben in dem verfloffenen Jahre Einlagen bei der Sparkaſſe gemach | 


42 weibliche Dienftboten mit 754 ttl. 6 for. — pf. 

6 männliche Dienſtboten mit 160 1 „ "4. s 

109 Kinder und Unmuͤndige mit 1083 l "373 

22 erwachſene ſelbſtſtaͤndige Perſonen mit 754 = — = — = 

; 9 Gewerks⸗ u. Inſtituten⸗Kaſſen mit 159 = 21 6: 

188 Einlagen mit 2881 rtf. 19 far. 8 pf. 
Entnehme man aus vorſtehender Darſtellung, wie wiederum das weibliche Dienſtperſonal y 
. gen bad männliche mit bedeutendern Einlagen ſich auszeichnet. i 


Es ift wahrlich hoͤchſt erfreuend, dieſen Sinn für Ordnung und Sparſamkeit bei diefer Vo 

klaſſe noch wahrzunehmen, wenn anderweitig dies leider ſich nicht bemerklich macht. ten 

: Der Beſchluß der ſtaͤdtiſchen Behörden, den Einlegern die bisher mit 3*4 p. C. gewahr et 

; Zinſen noch fernerweit, und fo lange, als nicht bie dringendſte Noth eine Herabſetzung erheiſcht, fe 
zu gewaͤhren, möge eine befondere Anregung für die unbemittelten Einwohner fein, durch neue Ei 
lagen ober Nachſchuͤſſe das für fie fo wohlthaͤtige Inſtitut immermehr zu benutzen! " 

Aus dem nachſtehenden Verzeichniſſe wird jeder Einleger unter der Nummer feines Spa | 

| 


! 
| 
ſenbuches fein Conto finden, 
Gruͤnberg, den 26. Februar 1840. 4 

Das Sparkaſſen⸗Curatorium. s "a 

Otto. Weimann. Pietſch. Mühle. Barrein. Peltner. f 


— — ſ— 


Nro. des Nro, des Nro. des Nro. des f 
Quit⸗ Saldo. D Saldo, ien Saldo. Quit: Saldo. 
tungs⸗ ungs⸗ tungs⸗ 

Buds, rtlr. ſg. pf. 1 rtlr. fg. pf. dn rtir. fg. pf. Buches. Irtir. fa. pf 
DN 19| 9 10|Transp. |1757, 7| 21 Transp. 3883 27 7[Transp. 5700 19| 3 

2 11024 6 571 50|—|— 1101 165|18| 8 158 4) 8l 
4| 4514 7 58; 2415 3 1110 12| 6|— 159 80 — 

5| 74 5 — 59 9421/8 119] 11 9|10 160] 51| 3| 4 

8a| 35| 7| 7 60| 5/110 3 113] 126242 161} 5| 3| 4 

9| 40127| 6 611 1| 2/3 1144 9 6| 4 1624 2| 1| 4 

10] 21] 2| 4 63| 11/249 115] 101/20|— 163| 50|29| 2 
1| 49|8| 5 64|. 47|11|— 116| 51/28|:0 164] 4023 4 
12] 126.24 — 66| 107 200 6 1171 31|—|— 165] 3015 — 
13] 1171610 67 107% 200 6 118] 50|—|— 166] 3| t| 6 
15 3|—|— 68| 107200 6 11:9] 8| 7| 4 167] 14| 5| 4 
16| 30|14| 2 69] 63| 2| 7 121] 25|?9| 2 168] 20| 8| 4 
18] 26|2| 5 711 36|—|— 122] 171910 169] 6| 20 6 
19} 232710 73| 30|—|— 1280] 89 4 170] 91 7/16 
20] 1915/11 74| 26200 6 1244 50|,—|— 171| 50/90| 0 
210 17|12|— 75| 53|26| 2 125 15|—|— 1724 6|2|6 
22 100)—]— 76] 36|--|— 1271 76 9 173] 502010 
231 45|—|— 77] 10615 8 1288 4| 4| 4 174 8| 8 
241 22211 78| 31|25| 6 129} 4|4|4 1751 15| 5|— 
95| 18/14| 1 ,79| 62|—| 6 130] 4| 4| 4 176| 50/|16| 8 
26| 5923 2 80| 10| 54|— 131] 41| 9] 2 17]. 5| 10 3 
27  6|16|— 81| 102|15| 3 1324 1031810 178| 15| 3| 9 
29| t| 2/7 82] 155|17|— 133| 103/20| 8 179] 25| 6| 3 
30| — |15|— 85| 26 — — 134| 10| 6| 8 180] 20| 5|— 
81] 15| 1| 9 86| 52|24| 4 1351 20 —|— 181] 1(— 2 
321 34| 3|— 87| 50|—|— 136| 15 76 182] 25 4| 2 
33] 30, 7| 3 881 841150 4 1371 51|24| 2 184] 25| 4| 2 
34 20,25 5 89] 30126) 8 138] 45|14| 2 185 11 8 
85| 21122] 8 909 31120) 6 139] 3226 8 186 100/16] 8 
36| 33,15] 2 91| 28| 1|. 6 140| 4|3| 4 187|. 100/16] 8 
37| 380261 924 5|—|— 141] 41|—|— 188] 20016 8 
38| 49|92| 5 93| 20110 — 142 14110] 6 189| 50| 8] 4 

39| 10|25|10 94] 190|—|— 143] 102/|15|— 190] 30| 29|.cl- 
410 73,24|10 951 20240 2 144] 102|15|— 191] 100 8| 4 
430 10|95|— 96] 31|18|— 145| 1972711 192] 30 2f 6 
45| | 7|10]— 99] 23|—| 8 146 102| 4| 2 1934 35|—|— 
47| 2| 4|10 100] 4t| 5|— 147} 25|—|— 194] 25|—|— 
481 100 —|— 109] 51 3|. 4 148| 3| 2|— 195| 25|—|— 
49| 100,—|— 103] 10) 15/— 149] 5t| 3| 4 196] 25|—|— 
50 35417| 6 104| 23| 3|— 150] 20113] 4 197] 25|—|— 
510 61/27|— 105]: 40|29|— 1511 36|24|— 198} 30|—|— 
52; 8,19| 4 106| 88| 7| 6 152] 15|10|— 199! 50|—|— 
53| 6327| 4 107| 38| 5| 4 154| 38/25| 4 200} 50|—|— 
544 7 16|t1 108] 310 76 1561 6| 4 — 201] 3122 
22 10l— 109 | 79 157] 25|16| 8 2021 21 2ʃ 4 


56 
— — — — — -— 
| Latus}1757| 7| 2] Latus [3883]27| 7| Latus|o5799|19999|] Latus 73080111 8 


KK» UIS SREDI E TC TET SIE 00 ONE: SOUPE Ä.. n DE eu ee cnn dec 


Nro. des Nro. des Nro, des Iro. des 

Quit⸗ Saldo Quit⸗ Saldo Quit⸗ ] Saldo | Qwit: Saldo | 

tungs⸗ tungs⸗ tungs⸗ tungs- | 

buches. [rtlv, far. pf.] buches. Irtlr. ſgr. wf. |] buches. Artlr. ſgr. pf.“ buches. drite. "av. pf. > 

CEXDMUMWCER UI ——ͤ Em BEE wo — —ꝛ — — — INT RD — P | 

Transp. [7308]11! &lTransp. 747620 Transp. 7459 12]. 4] Transp. 753614 8 j 
203 420 116 2171 ' 6,—|— 231 220 — A 
204 5| 9 218 4 3| 6 232 2122| 3 ; į 
205 2| 5 219 313] 8 238] 6] 5| 3 E 
206 5/14 220| 111510: 234] 7|971 2 
207 8,15 22911 AT 81-93 2351 720 722 
208 5| 3 222 47 3 2361 528 E 
209 5 28 223 21-1 i 2374 515 A 
210 5|95 924 6120 — 2381 ' 4127 1 
2111 —4124 225 3| 1|— 2391 | 4| 5 
212 5| 4 226] 1014 3 240 2127 | 
213 2126 227 4129 10 241 4119 | 
214] 515 2280 7224 44 242 9 7 es. 
2151 7| 1 2291 4|9,9 243] 212 » 
216 3123 230 91.31 6 2441 10! 3 

Latus 7376020 9] Latus [7459/12] 4| Latus 753014] 8] Summa 763122“ 1 € 


Londner Phoͤnix⸗Feuer⸗Aſſu⸗ 
ranz⸗Societaͤt. 


Die unterzeichneten General⸗Agenten find zu 


der Verſicherungen auf, 
herigen Verſicherungs⸗Bedingungen zu Gunſten 
bypothekariſcher Gläubiger folgenden Zuſatz-Para⸗ 
graph erhalten ſollen: 
XXIII. Schließlich wird erklaͤrt, daß, wenn bei 
Gebaͤude⸗Verſicherungen der Verſicherte 
durch ſeine Schuld, mit Ruͤckſicht auf ir⸗ 


gend einen in vorſtehenden Bedingungen 


erwähnten Umſtand, den Entſchaͤdigungs—⸗ 
Anſpruch verlieren wuͤrde, die Compagnie 
zu Gunſten der etwa bei dem abgebrann⸗ 
ten Gebäude oder Gtundftüd betheiligten, 
zur Zeit des Feuers protokollirten, hy— 
pothekariſchen Glaͤubiger, auf das Recht 
der Entſchaͤdigungs⸗Verweigerung verzich⸗ 
tet. Die Gläubiger müfjeu jedoch ihre 
hypothekariſchen Anſpruche und Rechte, 
und zwar ſo weit dieſe, ganz oder theil⸗ 
weiſe, durch die Entſchaͤdigungs-Summe 
befriediget werden, dann ſogleich der Gom: 
pagnie cediren. Die Bedingungen des 
F. XI. werden hierdurch aber nicht auf⸗ 


ehoben. > 
Die Compagnie erklärt ebenfalls, den gedach⸗ 


der Exklaͤrung ermaͤchtigt worden, daß hinſichtlich 
i Gebäude künftig die bis⸗ 


ten Zuſatz⸗Paragraph ſchon auf alle len ede oder 
in naͤchſter Zeit auszufertigende Policen über G“ 


gleich ſolche Policen ditfen Zuſatz Paragraph noch 
nicht in den Verſicheru 5 genen 
Hamburg, ten 45. Febkuar 1840. 


baͤude⸗Verſicherungen. y 
" 


Hanbury & Comp, 
Generäl Agenten der Londoner 
Phoͤnix⸗Feuer⸗Aſſuranz⸗Societaͤt. 
Die vorſtehende Erklaͤrung verfehle ich nicht , 
bekannt zu machen, und bei dieſer Gelegenheit 
zugleich die Phoͤnix⸗ Compagnie, welche bei den 
liberalſten Grundſaͤtzen die größt moͤglichſte Si 
cherheit gewaͤhrt 
empfehlen. 
Grünberg, den 18. Februar 1840. 
Jofeph Guhn, Agent. 
Extra feinen Arac de Goa und Batavia, fei 
nen alten Jam. Rum, das Pr. Quart von 
far. bis 1 Rtir., berſchiedene Gattungen feinen 


edingungen enthalten. 


dehnen zu wollen, wenn 


zu Verſicherungs⸗Auftraͤgen 1 


Thees, friſche Meſſiner Zitronen, Apfelſinen, ital. 


Maronen, Muscat-Roſinen nebſt Mandeln in 
Schalen empfiehlt r l 
r C. F. Gitriet. 


Ale Sorten moderner Mügen verferfigt, und 
empfiehlt dieſelben in der beſten Auswahl zu dei 
biligſten Preiſen der Schneidermeiſter J. Fuhr 
mann in der Herrngaſſe. pr] 


" 
J 


~ 


* 


4 


Bei rd UR 
ez Neo des Grrluberder Fnteligengblattes pro 1840. 
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Mit Sonntag den 8. Maͤrz beginnt auf's 
eue der gewöhnliche Smonatliche Zeichnen⸗Curſus 
M Gewerbeſchule und haben ſich Geſellen 
id Lehrlinge, welche daran Theil zu nehmen 
ſer ben, letztere durch ihre Vaͤter oder Mei⸗ 
fer vertreten, bei Herrn Subrector Fritze 
morgen nach dem Fruͤhgottesdienſte zu melden. 
Die Annahme erfolgt nur nach ſchriftlicher Ver⸗ 
pflichtung, den ganzen obigen Curſus durchzu⸗ 
machen, und werden namentlich Bau- und bil⸗ 
ende Handwerker zur Theilnahme aufgefordert. 
Gruͤnberg, am 29. Februar 1840. 
Der Gewerbe- und Garten-Verein. 


x Beſte Holländ. unb Schottiſche Heringe, Nord. 
uchovis, Elbinger Bricken, Sardellen, Holland., 
chweizer, Limburger unb Parmeſan⸗Käſe empfing 


2 — C. F. Eitner. 
„ „Dieſen Sonntag, Montag und Dienſtag frifche 
pfannenkuchen beim 
Stadtkoch Jehn. 


Lambertsnüſſe empfing und offerirt 
co $ G. H. Schreiber. 


Seidene Herren⸗Hüte auf 
Filz in modernſter Façon, 
fo wie alle Sorten moderner 
Muͤtzen emfiehlt zu den billigſten 
Preiſen 

Fr. Richter vorm Sberthor. 


an 


Auch find dajelbft 600 Ellen gelb und ſchwarze 


uchleiſten zu verkaufen. 


ti; 20 Stuck neue Band⸗Orhoft und einige Dutzend 
"ee Gefäße ſtehen zum Verkauf beim 


— Böttcher Guſtav Pilg. 


" Ein kleines Litthauiſches Pferd, geſund und 
9mm, ift zu verkaufen beim Faͤrber Daum. 


Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich in 
eite und im Waͤſchenaͤhen Unterricht 


Emilie Matthes, geborne Eitner. 


Ein Knabe, welcher Luft hat die Schmiede⸗ 
Piofeſſion zu erlernen, findet ein Unterkommen 
bei 

Helbig an der Poſt. 


Eine Wagen⸗Winde ift gefunden worden; der 


Eigenthuͤmer kann dieſelbe wiedererhalten bei 


E. Sinner im Schießhausbezirk. 


Vorigen Mittwoch hat ſich ein kleiner Pinſcher 
auf der Lattwieſe eingefunden. Der Gigentbü: 
mer kann denſelben gegen Erſtattung der Inſer⸗ 
tionskoſten wieder abholen; wo? ſagt die Expedi⸗ 
tion d. Bl. 


Ein meublirtes Zimmer und ein Keller iſt zu 
vermiethen bei Fr. Richter vor dem Oberthor. 
— aA ERLERNT VOR ST. SORT UE ACER BARS MAR DIE RP a 


Wein: Verkauf bei: 

Chr. Kube, Burg, 39r 4 f. 
Samuel Stippe, 35r 4 f. 
gir am Topfmarkt, 34r 6 f. 
Chriſtian Semler, Krautgaſſe, 37r 1 f. 8 pf. 
Auguft Kaͤrgel auf dem Silberberge, 39r 4 f. 
Gottfr. Múller in Hartmanns Vorwerk, boͤhm. 

roth. 39r 4 f. 
Karl Rosbund vorm Neuthor, 39r 4 f., 37r 2 f. 
Gottl. Nitſchke auf dem Lindeberge, boͤhm. 39r 4 f. 
Adolph Augsbach, Schießhausbzk., 39r. 
Kirſchner Kaßner beim Niederthor, 39r 4 f. 
Vorwerksbeſ. Haſe, Obergaſſe, 39r 4 f. 
C. Großmann, SORS n 39 r 4 ſ. 
Guͤrtler Adolph Schultz am Topfmarkt, 39r 4 f. 
Barbier Ed. Fiedler, Niedergaſſe, 39r 4 f. 
Böttcher Roͤhricht, Lawalder Gaffe, 39r 4 f. 
Carl Sommer, breite Gaſſe, 36r 4 far. 
Maſchinenbauer Koinsky a. d. Burg, 34t 6 f., 36r4 i, 


Traug. Heller h. grün. Baum, 38r 2 f. 8 pf. 


Prietz in Kuͤhnau (zur Faſtnacht) 39r. 

Grünbel vorm Neuthor, 39r 4 f. 

Winzer Nixdorf, Niedergaſſe, gut. 39r 3 f.- 
Friedt. Girnth in der Neuſtadt, 39r 4 f. 

Karl Pohle, Lanſitzer Straße, 39 3 f. 4 pf. 
Karl Fr. Wucke, Grünbaumbzk., 39r 3 f. 4 pf. 
Kluge, Prittager Straße, 39r, 3 f. 4 pf. 
Wittwe Haͤkel, breite Gaffe, 39r 4 f. 


Kl.irchliche Nachrichten. 

7 Geborne. 
Den 15, Febr. Schneider⸗Mſtr. Heinrich Aus 
guſt Leutloff eine Tochter, Agnes Emma. — Ein⸗ 
wohner Johann Chriſtian Bruſe eine Tochter, 
Jobanne Auguſte. — Den 18. Gaͤrtner Johann 
Friedrich Hauffe in Lawalde ein Sohn, Johann 
Friedrich Wilh. — Den 20. Tuchfabrikanten Carl 
Wilhelm Schulz eine Tochter, Chriſtiane Emilie. 
— Den 24. Schuhmacher⸗Mſtr. Johann Gott⸗ 
lieb Hahn ein Sohn, Carl Erdmann. — Tuch⸗ 
macher⸗Mſtr. Carl Adolph Springer eine Tochter, 
Auguſte Chriſtiane. — Den 25. Eigenthuͤmer 
Joh. Ferdinand Leutloff eine Tochter, Juliane 


Henriette. 
Getraute. 


Den 25. Febr. Tuchmachergeſ. Wilhelm Fer⸗ 
dinand Kube mit Igfr. Johanna Roſina Kahl. 
— Den 26. Weber Johann Anton Moritz Kam⸗ 


as Marktpreiſe. 7 


fried Lehmann in Sawade Sohn, Johann 


Einwohner Chriſtian Kurtz in Kuͤhnau Sod 


--— * 


5 
"n 


merzell mit Igfr. Friedericke Chriftiane eom. | 


mann. — Schullehrer Laver Alexander Preuß 
mit Igfr. Johanne Chriſtiane Kloſe. "c 
Geſtorbene. E v 

Den 22. Febr. Häusler und Schmidt Gol 
. 


lieb, 8 Jahr 4 Monat (Gehirnentzuͤndung). 


Anna Dorothea, 2 Jahr 11 Monat (Stickhuſten“ 
— Den 24. Demoiſ. Johanna Maria Altman 
74 Jahr 4 Monat 26 Tage (Nervenſchlag). 
Verſt. Einwohner Daniel Franke Wittwe, Kol | 
geb. Schade, 78 Jahr 2 Monat (Bruchſchaden „ 
— Verſt. Einwohner Daniel Teichert Bitten | 
Anna Maria geb. Nitſchke, 71 Jahr (Alterſchwaͤche ) 


Gottesdienſt in der evangeliſchen Kirche. 


Am Sonntage Eſtomihi. * T. 
Vormittagsprepigt: Herr Paftor Harth. * 
Nachmittagspredigt: Herr Paftor prim. Wolff. 


Grünberg, ben 24. Februar. Glogau, d. 21. Febr. Breslau, d. 25.5, 
I Höcfter Preis. | Mittler Preis, Niedrigfter Preis, | Hochſter Preis, | Höchfter Preis. 
> B - |SRtblr. Sgr. Pf. [Rthlr. Sgr. Pf. [Rthlr. Sar, Pf. [Rthlr. Sgr. Pf. [Nthlr. Sgr. p» 5 
Walzen . Scheffel, 2 8 i 1 1-86 $-1- 2 | T 
Roggen „ pa 10 om ET &Ó$3"91 1] 7] 6 1 | 10 7 1 1 10 0 4 
Gerſte, große E 1 7| 6 1 6 8 1151-11 7|. — 1 | 6 f 
„kleine M 1 8 9 1 9 6 1 1 3 14 — 3 — EE, 
T ß 
Erbſes [116 — 113 — | 1 JO | --I a Joel —| —]|] 7 
Hierſe „ ee ee eee i Ta RP T 
Kartoffeln 15 — — is —— [1(— — | 57 - —»9 
Den .. Zentner — 17 6 — 115] —| —|132]76| —|1 18] — 4j — | — 177 
Stroh.. Schock 4 p — V — l^ 5 26 3 8122 1.6! 8115] — 4$ — |] — 
* NETS D >35 ^ ` — 
hellt 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich einmal, und kann jeden Sonnabend von Morgens früh 7 uhr an, abg 
werden; auch wird es den hieſigen reſp. Abonnenten auf Verlangen frei ins Haus geſchickt. Der Praͤnumerations E 
beträgt vierteljährlich 12 Sgr. Inſerate werden ſpaͤreſtens bis Freitag Mittag 12 Ubr erbeten, 


12930705 "i , 30811171 
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